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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Mai. Se Majeſtät der König haben Keruht

Dem Expedienten im Landrathsamte des
rich Klüge zu Herzberg, die Rettungs Medaille am Bande ſowie

aus Kaſſel telegraphirt und

gen, oder ob es dem

den im Artikel Il der hſeine Beſchwerde ark den Bundestag bringen wird.

ſcher Truppen ſich beſtätigt fügt ſte hinzu
vor bezweifeln
offenbar bundesbrüchigen Drohung gegen Kurheſſen,

dem Vice Praſtdenten des Ober Tribunals, von Schlieckmann,
denn Charakter als Wirklicher Geheimer Ober Juſtiz Rath zu verleihen.

Ein heutiges Telegramm aus Kaſſel meldet daß Hr. v. Sy-
d o w. mit dem Nachtzuge von dort abgereiſt. Es ſteht nun zu erwar
ten ob Preußen ſelbſtſtändig die Erfüllung ſeines Ultimatum erzwin

Wunſche Oeſterreichs und der Mittelſtagten gemäß
Bundesakte vorgeſchriebenen Weg betreten und

Die heſſiſche Re
gierung glaubt nicht gn den Einmarſch Preußiſcher Truppen. So wird

die heutige „Kaſſeler Ztg. beſtätigt dies;
indem ſie zugiebt, daß die Nachricht von der Zuſammenziehüng Preußi

„Wir müſſen es nach wie
Maßregeln der Charakter einer

falls den Foörde
rungen Preußens nicht nachgegeben werden ſolle, beizitlegen ſei, wie
wir denn auch vernehmen daß unſere Regierung guten Grund gehabt
hat, ſich vollſtändig in dieſer Beziehung beruhigt zu halten. S
die kurheſſiſche Regierung wirklich mit gutem Grund ſich ſo ſicher füh
len darf dürfte doch wohl zweifelhaft. ſein. Auf öſterreichiſcher und

daß dieſen militäriſchen

mittelſtagatlicher Seite iſt man offenbar beſorgt, Preußen werde ſich von

es.

einer ſelbſtſtändigen Aktion nicht abhalten laſſen. Es beſtätigt ſich, daß
außer Deſterreich auch Baiern und Sachſen in mündlichen Erklärungen
mit Beziehung auf Artikel 141 der Bundesgkte die Rechte des Bundes
gewahrt haben falls Preußen ſelbſtſtändig gegen Heſſen vorgehen ſollte.
Aber man zweifelte offenbar daran daß dieſe Verwahrung Erfolg ha
ben werde. Es ſcheint daher daß beabſichtigt wird, der preußiſchen
Aktion auf, einem anderen Wege zuvorzukommen. Von allen
wird beſtätigt daß die Arbeiten des Bundestagsausſchuſſes über den
preußiſch öſterreichiſchen Hauptantrag vom 8. März d. J. aufs Aeu
erſte beſchleunigt werden ſollen. Es liegt auf der Hand, daß wenn
der Bundestag die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 nebſt
dein Wahlgefetz von 1849 beſchließt, das jetzige kurheſſtſche Miniſterium
ohnehin zurücktreten müßte. Käme ein ſolcher Beſchluß innerhalb der
nächſten Tage zu Stande ſo wäre damit die Schwierigkeit der Poſt
tion Uumgangen. Die Erfüllung der preußiſchen Forderung würve dann,
wenigſtens formell, als eine Nachgiebigkeit gegen den Bundestag er
ſcheinen. Die Hauptſache iſt daß auch auf. dieſem Wege dem kurheſ
ſiſchen Volke ſchließlich zu ſeinem Rechte verholfen wird. Daß, wie
die Dinge jetzt einmal liegen, eine Parteinahme für das kürfürſtliche
Minſſterium ſelbſt denjenigen Regierungen welche mit demſelben eine
gewiſſe Wahlverwandtſchaft empfinden nicht möglich iſt, das wird von
Allen Seiten als eine ſiillſchweigende Vorausſetzung betrachtet.

Der bisherige preußiſche Geſandte am Kaſſeler Hofe, Herr v.
Sydow, iſt bereits heute hier eingetroffen.

Zur Complettirung der Pferdebeſtände des 4. und 7. ArmeeCorps
ſind, wie bereits gemeldet, die auf dem Lande ausgeliehen geweſenen
Pferde von den Leihbeſitzern wieder zurückgenommen worden ſo weit
ſolche noch als dienſtfähig anerkannt worden ſind und werden dürch
Colnmando's der betreffenden Truppentheile nach. Magdeburg reſp.
Minden per Eiſenbahn transportirt. Nachdem bereits am 16. d. M.
die Pferbe aus dem 3. ArmeeCorpsBezirke hier eingetroffen und nach
Zurücklaſſung der zur Beſpannung der Fahrzeuge des 2. GardeRegi
ments z. F. nothwendigen Anzahl am 17. nach Minden weiter gegan
gen ſind, traf am 19. d. aus dem 6. ArmeeCorpsBezirke ein Com-
mando des ſchleſiſchen Cüraſſier Regiments Nr. 1 (Prinz Friedrich von
Preußen) mit ca. 116 Pferden von Breslau hier ein, fuhr mittelſt der
Verbindungsbahn ſofort nach dem Potsdamer Bahnhofe und von da

Schweidnitzer Kreiſes Fried

Von allen Seiten

nach Magdeburg Geſtern Abend kamen e Commando s vom 2. Leib
HuſarenRegiment Nr. a und der niederſchleſiſchen Artillerie Brigade
Nr. 5, mit zuſammen ea. 100 Pferden aus dem 5. ArmeeCorpsBe
zirke von Poſen, reſp. Saggn hier an und ſetzten heute früh die Fahrt
nach Minden weiter fort. Außerdem trifft heute ein Commando der
pommerſchen Artillerie Brigader Nr 2 mit den Pferden aus dem 2.
ArmeeCorps Bezirk von Stettin hier ein und fährt ſofort mittelſt der
Verbindungs und Potsdamer Eiſenbahn nach Minden weiter. Ebenſo
kommen morgen die Pferde aus dem I. ArmeeCorps Bezirk hier an
und ſetzen am fölgenden Tage die Fahtt nach Minden fort.

Wie der „Weſ. Ztg. aus Nörddeutſchland geſchrieben wird iſt
eine Circulardepeſche des Kopenhagener ſKRabinets etwa um
die Mikte dieſes Monats expedirt worden, in welcher die däniſchen Ge
ſandten beauftragt werden die Regierungen bei denen ſie aäkkreditirt
ſind, mit den Proteſten der däniſchen Regierung gegen die jüngſten
Bundesbeſchlüſſe, die übrigens in eiten möglichſt nachdrücklichen Ton
vorgebracht werden bekannt zu machen und zügleich mit allem Ernſt
die Aufmerkſamkeit der betreffenden Regierungen auf den Mäachtüber
griff den der deutſche Bund durch ein Hineinziehen Schleswigs in
ſeine Beſchlüſſe ſich erkaubt habe, hinzulenken und die Gefahren eines
ſolchen Vorgehens hervorzuheben. Der Antrag älif Berufung eines
europäiſchen Kongreſſes iſt in der Depeſche ſelbſt nicht ausgeſpröchen,
dagegen ſind die Geſandten vertraulich angewieſen worden in ihren
mündlichen Auslaſſungen die Sache ſo darzuſtellen, daß ws möglich

von Seiten der fremden Regierungen auf die Zweckmäßigkeit, die Sache
einem Kongreſſe zu über weiſen verwieſen werden möchte Und über
derartige Auslaſſungen alsdann Bericht zu geben. Wie die Weſ.
Ztg.“ aus derſelben Quelle vernimmt haben die diplomatiſchen Agen
ten einer weſtlichen Großmacht an gewiſſen Orten per Telegraph von
ihrer Regierung den Auftrag erhalten, über die gegenwärtige Lage der
deutſchdaäniſchen Frage Bericht zu erſtatten.

Vorſitzende der 5 Abtheilungen des Herrenhauſes ſind Graf
v. ArnimBoytzenburg, Herzog von Ratibhr, v. Meding, v. Plötz v.
FrankenbergLudwigsdorf. D. Zu Mitgliedern der MatrikelCommiſſton
wurden gewählt Graf v. ArnimBoyßtenburg, D. Götze, v. Plößtz, v.
WaldawSteinhöfel.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen
(der 2ten) Sitzung ausſchließlich mit Wahlprüfungen. Zahlreiche Wah
len aus allen Bezirken und Proövinzen wurden ohne Discuſſion für
gültig erklärt. Die Wahl des Kreisrichter Ben der wird bis nach
eingezogener näherer Erkündigung in Folge eingegangener Proteſte be
anſtandet. In einem Wahlbezirke ſind die Liſten angefertigt wor
den, ohne Berückſichtigung der Communalabgaben, ſo daß alle Urwäh
ler welche nicht Gewerbe oder Grundſteuer zahlten in die dritte
Klaſſe gekommen ſind. Jm 3. Liegnitzer Wahlbezirke hatte der
Wahlcommiſſarius es für gut befunden die Wahl auf Morgens
Uhr anzuſetzen, welche Mittheilung mit großer Heiterkeit aufgenommen
wird. Jin Mindener Wahlbezirk war die Wahl um*9 Uhr ange
ſetzt, begann aber ſchön um 8 Uhr. Der Wahlcommiſſarius wies jeg
ligen Proteſt dagegen zurlick. Morgen um 12 Uhr Fortſetzung der
Wahlprüfungen, übermorgen Präſtdentenwahl. Die heutige Sitzung

ard um 37, Uhr geſchloſſen. Der, Sitzung wohnten die Miniſter
O d. Heydt, v. Jagow, v. Holzbrink, und unter den Abgeordneten
der frühere Finanzminiſter Frhr. v. Patow bei.

Bei Prüfung der Wahl des Präſidenten Lette ſind ſo große Un
regelmäßigkeiten zur Sprache gekommen, daß die Abtheilung die Un
gültigkeitserklärung dieſer Wahl zu beantragen beſchloſſen hat. Ein
Gleiches ſoll in Betreff der Wahlen der Herren Kühne, und von
Auerswald (Elberfeld- Barmen) beantragt werden und auch gegen
die Wahl des Hrn. v. Saucken ſollen ernſte Bedenken obwalten
Sofort nach der Conſtituirung des Hauſes ſoll die befremdende Maß



regel zur Sprache gebracht werden wodurch die Weiterausgabe derDrugſechen nach der Auflöſung des Hauſes plötzlich von dem Miniſte

rium des Jnnern inhibirt worden iſt.
Von einem Abgeordneten wird der „VolksZtg.“ mitgetheilt, daß

eine größere politiſche Kapuzinade als die Landtagspredigt des Hof
predigers Hengſten berg kaum dageweſen ſein dürfte. Unter andern
ſoll er folgende Redensarten gebraucht haben Vielen der Abgeordneten
ſeien Kainszeichen aufgedrückt. Der Geiſt der Unwahrheit und
Lüge hätte ſich beſonders in den Proteſten gezeigt. Diejenigen, welche
berufen ſeien, für die Wahrheit zu zeugen, hätten für die Lüge ge
zeugt. Mehrere geiſtliche Landtagsmitglieder waren aufs Aeußerſte ent
rüſtet und nur die Rückſicht auf die Würde des Orts und die Gegen
wart der Allerhöchſten Perſonen veranlaßte die Meiſten der Anweſen
den, die Kirche nicht zu rgſen Jedenfalls dürfte der Gottesdienſt
für die evangeliſchen Landtagsmitglieder künftighin nur ſehr ſpärlichen
Zuſpruch erhalten. Wie mitgetheilt wird, wäre es nicht unmöglich
daß weitere Schritte in dieſer Angelegenheit gethan würden.

Jn einem kurzen Leitartikel ſpricht die miniſterielle „Sternztg.“
heute Abend den Wunſch und die Hoffnung aus, daß „nach all den
Wirren der jüngſten Parteibewegung es doch noch gelingen möge, in
eine Bahn des Friedens, allſeitiger Gerechtigkeit und patriotiſcher Ein
tracht einzulenken.

Es geht ein Gerücht, nach welchem Verhandlungen mit Rüß-
land über einen Handelsvertrag mit dem Zollvereine bevorstehen
ſollen. Nach der „Berl. B.Ztg.“ ſoll in den ſchwebenden Vorver-
handlungen die ruſſiſche Regierung ihre Geneigtheit zu erkennen gege
ben haben zunächſt Commiſſare zur Führung der ſpeziellen Berathun
gen zu ernennen. Die preußiſche Regierung habe nun die Zollvereins
Regierungen hiervon benachrichtigt und Ermächtigung verlangt, Namens
des Vereins in die Verhandlungen einzutreten

Karlsruhe, d. 21. Mai. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung
der Kammer wurde der Antrag der Majorität der Commiſſion: Der
Regierung in Bezug auf die Spielbank in Baden zwiſchen dem Zeit
punkt des Kündigungsrechtes am 1. Januar 1863, und dem Endpunkte
des Vertrages am Januar 1870 freie Hand zu laſſen angenom
men, nachdem der Antrag der Minderheit auf Kündigung im Januar
1863 gefallen war.

annvver, d. 21. Mai. Tel. Dep.) Die erſte Kammer hat
die früher ſtändiſcherſeits verweigerte Zuſtimmung zum einſeitigen An
kauf des Barſinghauſer Steinkohlenwerks heute mit 21 gegen 19 Stim
men nachträglich ertheilt. s

Jtalien.
General Goyon hat in einem Tagesbefehle, den er vor ſeiner Ab

reiſe von Rom erließ, den General Hugues als ſeinen interimiſtiſchen
Stellvertreter bezeichnet und hinzugefügt, „in der Aufgabe, die der fran
zöſiſchen Armee in Rom geſtellt ſei, habe ſich nichts verändert

Eine marſeiller Depeſche vom 20. Mai meldet: „Man verſichert
daß der Adminiſtrator der negpolitaner Diöceſe, Mſgr. Tipaldi, und
mehrere Canonici ſo wie auch das ganze Capitel des heil. Januarius
verhaftet worden.

Garibaldi und die übrigen Rathsmitglieder des italieniſchen Eman
cipationsVereines haben in Trescorre folgende Petition an das itaglie
niſche Parlament unterzeichnet: „An das italieniſche Parla
ment! Jm Namen des moraliſchen Fortſchrittes und der Humanität
verlangen die Unterzeichneten die Abſchaffung der Todesſtrafe in dem
Strafgeſetzbuche des neuen Königreiches Jtalien. Trescorre, d. 5. Mai
1862. Der Rath des italieniſchen Einancipations-Vereines.“

Die „Opinion Nationale meldet: „„Garibaldi hat ſich für die
e erhaltnng der Ruhe in der Lombardei verbürgt. Jn einer Un
terredung mit Brofferio, der ihm die Beſchlüſſe der Regierung mitzu
theilen hatte, erklärte Garibaldi wörtlich: Obgleich er hoffe, die Ver
hafteten hätten weiter kein Vergehen begangen als daß ſie von hoch
herzigen Abſichten ſich hätten verleiten laſſen ſo werde er dennoch Al
les aufbieten, um das Volk von jeder beklagenswerthen Kundgebung
zur Befreiung der Verhafteten abzuhalten denn dieſe Kundgebungen
könnten ſonſt ja bei Jtaliens Feinden den Glauben erwecken, es herr
ſche unter den Jtalienern nicht mehr jene Eintracht, die allein den Sieg
ihrer heiligen Sache herbeiführen könne.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Die telegraphiſche Meldung, daß Frank

reich auch diplomatiſch von ſeinen Verbündeten im Stiche gelaſſen wird,
ſteigert hier noch den mexikaniſchen Katzenjammer. Die falſche Stel
iung, in welche nunmehr das Kaiſerreich der ganzen Welt gegenüberveſt iſt, tritt mehr und mehr in Jedermanns Augen, und man ſetzt

das Vertrauen in die Umſicht und Klugheit des Kaiſers, daß er ſo
oder ſo Mittel finden und, ſo wie es nur im entfernteſten zulaſſig iſt,
die Gelegenheit ergreifen wird, um ſich, gleich den beiden andern Alliir
ten, auf die ſtricte Beobachtung der Londoner Convention, ohne wei
tere Pläne und Hintergedanken, zu beſchränken. Der Transportdam
pfer La Meuſe iſt in Lorient eingetroffen. Er kommt von Vera Cruz
und hat Matroſen und Soldaten an Bord, die von dem gelben Fieber
wieder geneſen ſind. Lord Palmerſton ſoll durch Lord Bloomfield
um Auſſchlüſſe über die famoſe Candidatur des Erzherzogs Maximilian
gebeten und die poſitive Erklärung erhalten haben daß dieſe Candi a
datur nicht beſtehe und noch nie beſtanden habe. Herr Bonaparte,
Sohn des Herrn BonapartePatterſon, der als CavallerieCapitän in
der franzöſiſchen Armee dient und die Feldzüge in der Krim und in
Jtalien mitgemacht hat, ſoll dem Generalſtabe des Generals Lorencez
beigegeben werden. Aus den vereinigten Stagten lauten auch die
diplomatiſchen Berichte ungünſtig für den Süden Baron Mercier
und Lord Lyons ſollen neue, identiſch lautende Jnſtructionen erhalten

Mac Clellan hat die Vereinigung mit Franklin bewirkt.

haben. In den clericalen Kreiſen circulirt gegenwärtig eine Petition
an den Kaiſer, worin die Aufrechterhaltung der weltlichen Regierung
des Papſtes in Rom verlangt wird. Faſt alle Erzbiſchöfe und Biſchöfe
haben dieſelbe unterzeichnet. Ueber den Tag der Abreiſe des Herrn
de Lavalette nach Rom verlautet noch nichts.

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Mai. Der König iſt vorgeſtern Morgen wie

man hofft, zum letzten Male durch den Dr. Civiale vom Steine ope
rirt worden und die Operation aufs trefflichſte von Statten gegangen
Seine Majeſtät welche das Bett verlaſſen und in den letzten Tagen
mit größtem Eifer alle rückſtändigen Arbeiten erledigt hat, iſt gegen
wärtig außer aller Gefahr.

Rußland und Polen.
Ueber die angebliche Ofſizier Verſchwörung wird der „Danz. 3.“

von Thorn aus berichtet: Das Gerücht von der angeblichen Ver
ſchwörung ruſſiſcher Offiziere zu Gunſten Polens hat eine thatſächliche
Begründung, aber, obſchon wir der Grenze ſehr nahe wohnen und
Gelegenheit haben uns über die Vorgänge jenſeits der Grenze mög
lichſt genau zu unterrichten, ſo iſt es uns doch nicht gelungen, zuver
läſſige Details die jenem Gerüchte zu Grunde liegen in Erfahrung
zu bringen. Die mündlichen polniſchen Mittheilungen klingen unglaub
lich. Eine poſitive Thatſache iſt es daß die Zahl der compromittirten
Offiziere von welchen ein Theil ſeine Reiſe nach Sibirien bereits an
getreten nicht unbedeutend iſt ein anderer der kleinere, ſich über die
Grenze in Sicherheit gebracht hat. Charakteriſtiſch iſt die Mittheilung,
deren Glaubwürdigkeit wir indeſſen nicht verbürgen können daß die
bereits Compromittirten in Folge der Denunciation eines Kameraden
deutſcher Zunge dem Gouvernement bekannt geworden und die angeb
lich revolutionäre Verbindung der ruſſiſchen Offiziere in der Weiſe der
ehemaligen italieniſchen Carbongria organiſirt ſein ſoll, ſo daß die ruſ
ſiſche Regierung wohl einzelne Zweige dieſer Verbindung, nie aber dieſe
ganz durch Perrath entdecken würde. Beſtimmtere Notizen über die
Veranlaſſung zu den Verhaftungen der Offiziere in Polen dürften viel
leicht in Kurzem von Paris aus zu erwarten ſein. Gewiß iſt, das
kann man aus allen Geſprächen mit jenſeitigen Staatsangehörigen ent
nehmen, daß die gebildeteren und beſſer ſituirten Klaſſen in Polen wie
in Rußland eine tiefgehende und liberale Bewegung ergriffen hat und
ſich, Dank der ſervilen Geſinnung der ruſſiſchen Ariſtokratie deutſcher
Herkunft, gegen das ganze Deutſchthum feindſelig äußert Thatſache
iſt es ferner, daß Hertzens Kolokol trotz der ſcharfen Ueberwachung der
Grenze in Polen verbreitet iſt und viel und gern geleſen wird, und
zwar ſelbſt von den Agenten der öffentlichen Gewalt

AſienBombay d. 26. April. Der Einfall der Perſer in Afghani
ſtan und die Einnahme Furrah's (auch Ferrah, Stadt in Afghaniſtan,
Herat, am FerrahRud, der in den Steppenſee Zahreh oder Lukh mün
det) wird beſtätigt. Doſt Mohamed war im Begriffe, ſich an die
Spitze ſeiner Truppen zu ſtellen und auf Kandahar zu marſchiren
Man betrachtet in Oſtindien einen dritten Krieg gegen Perſien als
wahrſcheinlich, wünſcht ihn jedoch wo möglich vermieden zu ſehen, wenn
Perſien auf andere Art zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen angehal
ten werden kann. Nach der „Bombay Gazette“ beläuft ſich die Stärke
des Corps, welches unter Sultan Ahmed Jan Furrah beſetzte, auf
14500, die perſiſchen Truppen bei Herat werden aber als zahllös ge
ſchildert. Ganz Afghaniſtan iſt in Alarm. Jn Meywar hat wieder
eine Wittwen Verbrennung (Suttee) ſtattgefunden. Das Opfer war
eine der Frauen des verſtorbenen Hauptlings von Beechwar.

Amerika.
Mit dem Dampfer „North Americain“ eingetroffene Berichte aus

NewYork vom 10. d. melden, daß General Mac Elellan die
Conföderirten, nachdem ſie Williamsburg geräumt, bis an den Fluß
Chikahoming verfolgte. 20,000 Unioniſten unter dem General Frank
lin ſind zu Weſtpdint, 20 engliſche Meilen von Williamsburg ausge
ſhifft worden. Man glaubt, daß die Unioniſten in Weſtpoint den
Rückzug der Conföderirten nach Richmond werde abſchneiden können.

Die
Conföderirten haben ſich zurückgezogen und den Jamesfluß überſchrit
ten. Es mangelt den Separatiſten an Lebensmitteln in den Forts
Jackſon, Philipp und Paris.

Die Londoner „Times“ erklärt jetzt die Einnahme von New Or
leans einfach dadurch, daß die Föderaliſten zwei Panzerſchiffe an den
die Auffahrt zur Stadt deckenden Forts unverſehrt vorüber brachten.
Der amerikaniſche Bürgerkrieg gleiche faſt einer Reihe von lehrreichen
Experimenten die zum Beſten Europas angeſtellt werden und die
Einnahme von New Orleans beleuchte den Satz, daß Landbefeſtigungen
von geringem oder keinem Werth gegen Panzerſchiffe ſind.
Mexico. Aus Veracruz wird vom 24. April gemeldet, daß

die franzöſiſchen Truppen, nachdem ſie Orizaba beſetzt. hatten, weiter
an eet ſeien und einige feſte Punkte angegriffen und genommen
ätten.

wird von franzöſiſcher Seite angeführt. Die Kriegserklärung durch
den Präſidenten Juarez. 2) Die Ermordung mehrerer franzöſiſcher
Soldaten. 3) Die durch den Präſidenten Jugreg hervorgerufenen
Beläſtigungen. 4) Abſchneidung aller Lebensmittel.

Die neueſte „Jndependance“ theilt mit, daß die ſpaniſche Regie
rung das Benehmen des Generals Prim vollſtändig billige. Thou
venel würde nächſtens eine Note an die Mächte richten, in welcher
die Haltung Frankreichs in Betreff Meyiko's erlautert wird.

Als Grund der Nichterfüllung der Convention von Soledad
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Se Freiw. Anleihe I 100 Aachen Düſſeldorf. 88 ment 98 98 n etterd. o 89 885 1 2 ichter o it. B. öbau ZittauSan nen n 207 107 en ö i 100 108 don n G. 100 LWudwigsh. Berb! 8 1 134 133
h 1862 do. do. Lit. B. 4 102 101 do. Iit. D. 100 Mainz Ludwigeh.v Agae 1855, 1857 a 100 100 BerlinAnhalter Berlin Stettiner 4 Lit. Adu C. 7 4 123 122

von s 4 101 (101* Berlin Hamburger 6 117 116 v. I. Serie 95 94 Mecklenburger 2 656vo von d 100 100), Berlin Potsdam do. II. Serie 95 94 Vordb. (Fr-Wilh 8 4
do. von 18098 4 100 99 Magdeburger a 190 do vom Staat gar. 4 h. DOeſtr ſt Staatsb. 5 136

e e e e Ausländ. Prioritäts AetienPrämien Anleihe von Bresl. e Schw.Frb. Fr le 3 4z 122 Brieg Neiſſe 3 72 71 Gln Crefelder 4 100 Nordbahn (Fr. Wilh. 99a e edgetiſhe n eene een- Nun ror. ob Bad eretSchuldverſchreibungen 3 892 882, e 22 293 r II. Emiſſion 5 vor 101 do. Samb e 4 D
Oblig. a e Magde enb 2 4 32 Oeſterr. fran Staatsb. 3 269 268Se Bee u S Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 495 ſt s

do.“ do e 31 88 88 Riederſchleſ.-Märk. 4 S 97 do. do 4 101 100 Jnländiſche Fonds.Sguldverſchr. d. Berl. Kiederſchl. Zweigb. er do. IV. Emiſſion 935 KaſſtVereinsBk.Act. ſ4 117 S

äcaſamnnſteſt laoty. es e t e e e e en rB. 8 t t 2 vOppeln Taxnow. 5 A. 42 Niederſchleſ.Märkiſche 4 97 Kiang eerger Kriwat S SPfandbriefe. Fr. Wilh. St. el Jeſu er närkiſche (3 92 92 Rhei niſche 94 93 do. do. III. Seriege e n ſe e ot Ste n ben Dann aOſtpreußiſche. 3 e v6 a en l W t c. 5 Shie enden 4 udo. 4 9 e ort-Eref.-Kr. rſchl. A. 4 S e aPommetſche 3 Gladbacher o 3 i do. Lit. B. 88 Pommerſche Ritterſch. B. 93
don e r Stargard Poſen 4 s 98 .97 do. Lit. C. 4 Joi, Jnduſtrie Actien.e a. 5 doh n un écſe t 6 i n 3 841 T Hoerder Hüttenwerk. 5 90

o. 2 s -Odb. it. R. 2 r4 97 do. (Stamm-) Pr. 4, a 92 91 do. Lit. F. A. Minerpa r 27 26S do Neue e 25 o2 e do. z d Pri Wilh. St. Vohw.) Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 88 87g chleſiſche 92 i. Serie SDeſſauer Kont. Gas 5 1099 108r d 78 Wo vorſtehend kein Hinsſat notirt iſt, o Srue z Te werden uſancemühig pat. berechnet do. l. Serie Ausländ iſche Fonds.
do. neue 97 97 Prioritäts-Oblig. Rheiniſche S Braunſchweiger Bank 4 79 78n a u do. vom Staat gar. t S Bremer Bank 102

Rentenbriefe. do. Emiſſion z c gen S m z e oo n t so beärki 1 iſ einNahe v. St. gar. 20 armſtädter Bankan e er e Aachen rigen a 68 x do. do. II. Guiſien An 100 100 Deſſauer Credit 4 o
Poſtunſche do. N. Eunuſſion 68 Peegen kd Nreie G ſer g ar ant 4 28 27Preußiſche 4 98 Berg. Märkiſche conv. 11 adbacher ufer Kreditbant 4 43Rhein n 5 Z I. Serie conv. 4 11100 do. II. Serie 4 Geraer Bank 4 686 85S ſ e m do 99 Serie (1855) 5 100 100 dd. Serie i 100 Gothaer e 8079
Schleſiſche 90 vo. i Serie v. Staat Stargard Poſen SHannoverſche Bank 99Fr. BantAnthellſcheine nd ar. 3 do. II. Suiſteg a Leipziger Ereditbank 4 77riedrichsb'er 18 do. IV. Serie 5 100 1007, do. III. Emiſſion a Luxemburger Bank 4 98r r 627, 9 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 S Thüringer 100 100 Meininger Creditbank 4 88 87
And. Goldmünzen à 5 1101109 do. do. II. Serie s S do. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 94do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. II. Serie 4 102 101 Oeſterreich. Credit 5 81do. do. II. Serie 4 do. IV. Serie a 102 Thüring. Bank 4 56 66oder à Stück 5 15 A. Berlin Anhalter 4 199 Wilh. (CoſelOderbg. 4 Weimar. Bank 4 680

der à Stück 5 14 3 Berlin Anhalter 11100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 45 ba 53
Aachen Maſtrichter 28/, à 29 gem.

lenb 562 a 5 56 Rordba r. Wilh.) 62 à 61 A gem.e h n ille Creditbank 76 à gem.
Edurſe erfuhren zum Theil anſehnliche Rü

binzelnen Bahnen war Leben Fonds blieben ſtill, Prioritäten behauptet.
Roſtocker [3f. 4 pCt.] 115 G.rege nei üben (Banknoten) 75 bz.

gem. Genfer Ereditbank 44 à 44 gem.
Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 81 à gem

Die Börſe war ſehr verſtimmt, die

Bank- Actien.
Gold und Papiergeld

BerlinAnhalter 139 à 139 gem. Cöln Mindener 176 à 177 gem. Oberſchleſ. Tit. A.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137 à 137 gem.
Oeſterr. Credit 81 A 81 à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoleonsd'or 5. 109, G.

6. 149 a 150 gem. Mege
Disconto Commandit Antheile 94 à 95

Oeſterr. National Anleihe 63 à a gem.
ckgänge und erſt in der 2. Hälfte belebte und befeſtigte ſich die Haltung ein wenig in

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 etwas bz. u. G.
GScovereigns 6. 23 G.

Markkberichte.
Halle, den 22. Mai.

Getreide heute ſtiller, Preiſe matt. Weizen 68 70,
71 Roggen 52 54 Gerſte 34 36
Hafer 23 24

Magdeburg den 21. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen mee Gerſte
Roggen Hafer

artoffelſpiritus 8000 e Tralles loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 21. Mai.
Weizen 2 17 bis 3Roggen 2 2 7 22 16Gerſte 12 20Hafer e 25 4Rübbl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 20. Mat.
Weizen 73 GerſteRoggen 58

Berlin den 21. Mai.
Weizen loco 65——-77 nach Qual.
Roggen loco 79——80pfd. 49 ab Bahn bez.

30-81pfd. 50. ab Bahn bez. Mat Junt 489
bez. u. Br. G. Juni/ Juli 48

z. u

(Nach Wispeln.)
34

Hafer55

be G. Br. Juli Aug. 17 bez.Aug. Sept. 475. bez. Sept. Oct. 46 47 bez.
U. re 46 G. Oct. Nov. 46 bez.Gerſte, große u. ſeine 34—37 e e

Hafer loco 24—26 i gelb. ſchleſiſch.25 ab

Be an eJunt Juli ez. uli 25Sept. Oct. 25 weg. uliſeligiſt 25 bez. u. G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 49 657 e
Rübdl leeo 13 Br. Mai u. Mat Juni 13
r. G. Juni/Jült 13 Br., o G. JullAug. 13 Br. M G. Sept. Oct. 137 Vez.,

Br. u. G. Octbr. Novbr. 13 bez. u. G.
Br.

9

bez. u. Br. M G. Juli Aug. 175S v u. G. Aug. Sept. 177/18 bez.

Weizen ohne Handel. Roggen', disponible begegnete
guter Frage und wurden beſonders Mittelgüter zu etwas
beſſeren Preiſen ziemlichrege umgeſetzt. Feine Waare knapp
Termine eröffneken zu den geſtrigen Schlußcourſen gaben
alsdann ein wenig nach befeſtigten ſich wieder und ſchlie
ßen höher gekünd. 7000 Ctr. Hafer feſt. Rübdl wurde
zu faſt unveränderten Preiſen pr. Herbſt gehandelt, nahe
Sichten faſt geſchäftslos. Spiritus loco ſehr efragt undmerklich beſſer bezahlt, wodurch Termine ebenfelts im

Werthe weſentlich anzogen und der Markt in ziemlich feſter
Haltung ſchließt gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 21. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 07— 83 gelber 67
—82 Roggen 50——59 Gerſte 32 38
Hafer 22—28

Stettin, d. 21. Mai. Weizen 70—76. Roggen 48
—49 bez. Mai 48. G., Mai/ Juni 47, Juni Juli
46 bez. Rüböl 13 Mai 137,, Sept. Oct. 13
bez. Spiritus 17 Mai Juni 16 Juni Juli 167,
Sept. Oct. 17 17 bez.

Leipzig, den 20. Mai. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco!“,
auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 1222, Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit „Bf. Briefe, „„bz. be
zahlt urd „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

geworfen. g7Weizen, 168 Pfd. braun loco nach Qual. 57
e e b. (nach Quun “7 7Bf. 68 74 bz.). Roggen, 158 Pfd., loco

nach Qual. 49.— B. e bz. (nachQual. 51——53 f. 50 pr. Vat,Juni 51 Bf.; pr. Junt, feine Waare 52 f.
pr. Juni, Juli 52 B. pr. Juli, Auguſt 51 Bf.;
pr. Septbr. Octbr. 49 Gd. Gerſte, 138 Pfd.,
loco nach Qual. J 3 bz. 3 Gd. (nach Qual.
36 38 bz., 36 Gd. Hafer, 98 Pfd., loconach Qual. I 2 bz., I Gd. (nach Qual.
23 bz. 23 Gd. Erbſen, 178 Pfd. loo Bf. (54 Bf.). Wicken, 178 Pfd. lo
c bz. 3 Gd. (24 bz. 12 Gd).Rüböl loco 137 B. u. bz. pr. Mai ebenfalls
137 Bf. u. bz. pr. Mai, Juni 137, B. pr.
September October 13 B. Leindl loco 14

Bf. Mohnöl loco 18 B. Spirſtus, ſoco18 Bf. 5 18 4 bz. u. Gd. pr. Mai 18 Bf. z
pr. Juli, Auguſt, September 18 Gd.

Hamburg, d. 21. Mai. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr flau. Roggen loco feſt, ab Königsberg Mat
ſehr einzeln zu 77 angeboten, zu 76 zu machen. Oel Mat
29 Oct. 277

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 22. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoil,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Mat Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 21. Mai Morgens 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Mai Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. Mai Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. Mai. W. Wuſtrau, Brennholz,
v. Spandau n. Buckau. A. Schlüter, Bretter, von
Spandau n. Magdeburg. G. Keilig, Roheiſen, von
Hamburg n. Dresden. W. Baumeier Nutzhölzer, von
Berlin n. Alsleben. Chr. Kretzmann, desgl. W.
Nultſch, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. A. Flöſ
ſel, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Hahn,
Güter, v. Magdebutg n. Halle. H. Herzog, Güter-
v. Magdeburg n. Mühlberg. W. Placke, Roggen, von
Berlin n. Buckau. J. Kaul, desgl. Chr. Kämme
rer, Stabholz, v. Spandau n. Halle. A. Grüttke,
Glaswaaren, v. Schönebeck n. Deſſau. G. Richter,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts- Am 21. Mai. J. John, Hafer, v.
Tetſchen n. Potsdam. G. Sparenberg, Oelkuchen, v.
Artern n. Magdeburg. L. Duvinage, Sandſteine, von
Halle n. Beklin. A. Adam, Zucer, v. Cönnern n.
Neuſt.Magdeburg. W. Knauf, Gerſte, v. Alsleben n.
Hamburg.

Magdeburg den 21. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Kreis- Gericht Halle a/S.

Jn dem Firmenregiſter iſt eingetragen:
Unter Nr. 101 Bezeichnung des Firmeninhabers:

Frau Wittwe Dönitz, Marie Chri-
ſtiane Henriette geb. Lehn zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.

Bezeichnung der Firma
E. Dönitz.

Zeit der Eintragung
Eingetragen am 5. Mai 1862.

Bemerkungen Die Firma iſt durch Vertrag auf
den Kaufmann Auguſt Ludwig Her
mann Dönitz zu Halle übergegangen
vergleiche Nr. 151 des Firmenregiſters.

Eingetragen am 16. Mai 1862.
Unter Nr. 15t Bezeichnung des Firmeninhabers:

Kaufmann Auguſt Ludwig Her
mann Dönitz zu Halle.

Ort der Niederlaſſung
Halle.

Bezeichnung der Firma:
E. Dönitz.

Zeit der Eintragung
Eingetragen am 16. Mai 1862.

Verkauf einer Braunkohlengrube.
Die von der hieſigen Stadtkommune ange

legte Braunköhlengrube Gemeinſinn ſoll mit
allem Zubehör: Gebäuden, Maſchinen Pump
werken, Schächten und ſonſtigen Betriebsmit
teln, auf Auskohlungsrechten, zum Fottbetriebe
aus freier Hand verkauft werden. Erwerbungs
luſtige wollen ſich perſönlich an uns wenden
auch. werden wir auf portofreie Anfragen über
die obwaltenden Verhältniſſe vollſtändige Aus
kunft ertheilen.

Delitzſch, den 26. April 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem ich Seitens Königl. Regierung zu

Merſeburg auch für ſämmtliche DOrt-
ſchafterr des Saalkreiſes (einſchließlich der
Stadte Wettin, Löbejün, Cönnern ec.)
zum Aucetiongtor beſtellt worden bin em
pfehle ich mich als ſolcher dem geehrten Publi
kum zur Leitung aller vorkommenden Auckionen.

K. Rrancdkt, Kreis-Auet.-Commiſſar
und gerichtl. Taxatör in Halle a/S.,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

Auetion
in Naumburg im Gaſthof Zum

blauen Stern.“
Mittwoch den 28. Mai von Vor

mittags 9 Uhr ab und folgende Tage
ſollen übereomplettes gutgehaltenes
Mobiliar als Tiſche Stühle, So-
phas, Schränke, Spiegel Vettſtellen
und Wetten Kupfer und anderes
Geſchirr ſowie verſchtedene andere
Gegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zah
lung verkauft werden

Gegen a. benäneim, Schmeerſt. r. Von
verk. jetzt durch beſondere günſtige Einkäufe auffallend billig:

Feine Buckskin Stoff Ueberzieher von 5 8.
Elegante Sommer- Anzüge von einem
n u Reiſe-Röcke v. 1 ganzer Anzug v. 2

ommer-Buckskin- Hoſen neueſte Deſſins, reine Wolle, v. 2 in
Drell v. 1 ſchwere Rheinl. u. Engl. Leder Hoſen v. ſtarke Sommerhoſen v. 22
NB. Größtes Lager KnabenJoppen u. Turn Anzüge d. l Thlr.

Tuch Röcke und Frads d. 59,
Stoff v. 5 9 Lüſtre- Röcke v. 2

Joppen

BRiass. Oa via
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empfiehlt

Mess. Apfelsimen Cltromem,
Guritine omeranzem,
Ger, Rhein e Weserlachs,
Westph. m. Schimmer im Ganzen u. ausgeschnitten,
Gekochten schin ken

Rauchfieiseh,
e.

Braunschw. Gothaer servelatwurst
G. Gtoldschmidt.

Ger. Nhein- u. Weſer-
lachs, ganz vorzüglich fett und ſchön,

Große fette Spickaale,
Vorzügl. ſchöne Cerpelat-

wurſt beſte harte Winterwaare, offerirt
nJulius Riltert.

Ziegeldecker Geſellen
können ſofort in Arbeit treten bei

dem Dachdeckermeiſter Anſpach
in Elbüitz bei Salzmünde.

J Ziegelderter Geſellenkönnen ſofort in Arbeit treten beim
Ha Ziegeldeckermeiſter Enke

t in Teutſchenthal
Zum Engagement können den Herren Prin

zipalen als Angemeldete beſtens einpfohlen wer
den Handlungsdiener verſchiedener Bran
chen, OekonomieVerwalter und tüchtige
Landwirthſchafterinnen in ältern und
jüngern Jahren ſo wie mehrere Verkäufe
rinnen und Wirthſchafterinnen für den
ſtädtiſchen Haushalt: n
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. 23.
tüchtiger Stellmacher- GeſelleEin findetdauernde Arbeit beim Stellmachermſtr. Wehle

in Rothen burg a/S.

Auf dem LandsbergSonntag den 25. d. M. Eröffnung des S.

mer Salons von Nachmittags 4 Uhr an Con
cert, ſowie zum Himmelfahrtstage Einweihung
des Capellenberges, wobei großes Extra
Concert und Sternvogelſchieſten ſtatt
findet; Abends Jllumination mit Feuerwerk,
wözu ergebenſt einladet E. Herbſt, Gaſtwirth.

Eine gute Dorfſchmtede Stunde
von Halle ſoll bald verkauft werden Nä
heres bei Agent Markinius, Trbdel 12.

Jum Ball Sonntag den 25. d. W.
ladet ergebenſt ein

G. Marggraſß in Schwätz.
SObſt WPerpachtung.

Die diesjährigen Hbſtnutzungen des Ritter
guts Oſtrau ſollen Montag den 26. Mai
d. J. Vormittags 10 Uhr in der daſt-
gen Gärtner Wohnung öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Die Hälfte der Pachtſumme
ſoll ſogleich gezahlt werden

„Kirſchen- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Bürg und Kirch

Scheidungen gehörigen Süß und Sauerkir
ſchen am ſogenannten Neidecks Berge und übri
gen Anlagon ſollen
dent 30. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im hieſtgen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Burgſcheidungen, am 17. Mai 1862.

Gottenz.
Zum Himmelfahrtstage großes Concert

im hieſigen Park Abends Geſellſchafts
Ball wozu freundlichſt einladet

der Vorſtand.
4 rZwebendorf.

Zum Kalbauskegeln und Ball Sonn
tag den 25. Mai ladet freundlichſt ein

Klepzig
Dringende Bitte

Jch erſuche den menſchenfreundlichen Mann,
der meinen Sohn am 13. d. M. Dienstag
Nachmittag vor dem Geiſtthore aufgenommen
und ihn bei den Tiſchler Denzau auf dem
Schülershof gebracht hat, mir ſeinen Namen

zu nennen eHalle. Gothſch am Königsplatze:

Paradies,
Heute Freitag den 23. Mai

Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

aBad Wittekind.
Freitag den 23. Mal Nachmittags Mili

tairCöneert. Anfang 4 Uhr.
F. Fiedler.

»Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Freitag den 23. Mai zum erſten Male Die
Zwillinge, oder Die Dame vonJaris und der Schuſterjunge von
Lyon,

von F. P. Trautmann. (Neueſtes Re
pertoir Luſtſpiel des Victoria Theaters in
Berlin.) Die Direction
6 R 2Bad Lauchſtädt

Sonntag den 25. d. M..
von 3 Uhr an Epncert in der Promenade.

C. Steeger.
Die Mitglieder des khüringiſch.fächſtſchen Al-

terthumsvereins ladet zu einer an Sonnabend
den 24 Mai 4 Uhr Nachm. auf dem Jäger
berge hierſelbſt abzuhaltenden Generalverſamm
lung, behufs einer Neuwahl des Vizepräſiden
ten und Sekretärs, ergebenſt ein und bittet um
zahlreiches Erſcheinen Prof. Dr. Dümmler,

interim. Sekretär.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb, 46 Jahr alt,
nach langem und ſchwerem Krankenlager meine
innig geliebte Frau Adelheid geb. Anger.

Halle aS. den 22. Mai 1862.
Johann Bachdr und Kinder.

Todes Anzeige.
Am 13. Mai verſchied ganz unerwartet,

aber ſanft unſere gute Mutter, Caroline
Schrikell geb. Meger in Anina, an Herz
lähmung. Den vielen Verwandten und Freun
den zeigen dieſe Trauernachricht tiefbetrübt an

die Hinterlaſſenen.
Anina, Dresden Wien und Prenz

lau, im Monat Mai 1862.
Todes Anzeige

Heute früh 9 Uhr entriss uns der Tod un-
sere geliebte Tochter Bertha nach kurzem
Krankenlager in Syll dort bei Magdeburg
durch das Nervenßeber im noch nicht vollen
deten 20sten Lebensſahre. Mit Zerrissenen
Herzen zeigen Wir dies theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden nur auf diesem Wege
an und bitten um sülle Theiinahme.

Bittergutsbesitzer rangike und Prau
F in Geisselvöhlitz.

Original Luſtſpiel in 5 Aufzügen

A. 2

u. 75

7



E.

Beilage zu e II9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Deutſchland
Berlin, d. 22. Mai. Die heutige miniſterielle Sternzeitung

iſt in den Stand geſetzt, im Folgenden denjenigen Notenwechſel zu
veröffentlichen welcher der Abreiſe des königlichen Geſandten aus Kaſ

ſel vorangegangen iſt: mKaſſel den 18. Mai 1862. Der unterzeichnete königlich preußiſche Geſandte
am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe iſt von ſeiner Regierung beauftragt, Sr. Hochwohlge
boren dem Vorſtande des kurfürſtlichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Herrn Geheimen Legationsrathe v. Göddäus, die folgende Mittheilung zu machen.

Der General Adjutant Sr. Maß des rig General Lieutenant v. Williſen,
hat Kaſſel verlaſſen müſſen ohne daß Se. königliche Hoheit der Küurfürſt Sich bewo

en gefunden hätten ihn nochmals zu empfangen und ihm Höchſtſelbſt genügende Er
lärung wegen der Aufnahme zu geben welche der Abgeſandte Sr. Maj. und das

Allerhöchſte Schreiben deſſen Ueberbringer er war gefunden haben.
Se Maf. der König haben indeſſen erwogen daß der offiziell vorbereitete. Em

pfang des mit einer rein perſönlichen Sendung beauftragten Generals und die Gegen
wart von zwei MiniſterialVorſtanden bei demſelben dieſem Verfahren den Charakter
eines Akts aufprägen für welchen das geſammte Miniſterium die Verantwortung
trägt. Allerhöchſtdieſelben wollen daher in der ſofortigen Entlaſſung der verantwortli
chen Rathgeber Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten eine entſprechende Genugthuung
erblicken. Sollte jedoch eine beſtimmte und befriedigende Erklärung hierüber dem Unterzeichneten nicht bis zum Dienstag den 20. d. M. zugehen ſo hat er den Befehl

erhalten die diplomatiſchen Beziehungen zur kurfürſtlichen Regierung abzubrechen und

Kaſſel ſofort zu verlaſſen nIndem der Unterzeichnete den Herrn Geheimen Legativnsrath v. Göddäus ganj
ergebenſt erſucht dieſe Note unverzüglich Sr. königlichen Hoheit dem Kurfürſten vor
zulegen benutzt er auch dieſen Anlaß e. (gez.) v. Sydow.

An den Vorſtand des kurfürſtlichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
Herrn Geheimen Legationsrath v. Göddän s Hochwohlgeboren.

Der unterzeichnete Geheime Legationsrath hat nicht geſäumt, den Jnhalt der gef“
Note vom geſtrigen die außerordentliche Miſſion des Herrn General Lieutenants von
Williſen bekreffend zu Allerhöchſter Kenntniß Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten
zu bringen. Die küurfürſtliche Regierung ſieht ſich jedoch zu ihrem Bedauern außer
Stande die Anſichten theilen zu können welche darin über die Miniſterverantwort
lichkeit in Beziehung auf den Hergang der dem General v. Williſen Allerhöchſt ge
währten Audienz zur Sprache gebracht werden.

Indem ſich der Unterzeichnete daher beehrt, Sr. des königlich preußiſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am kurfürſtlichen Hofe Herrn
Wirkl, Geh. R. v. Sydow Excellenz die ergebenſte Mittheilung zu mächen, daß in Folge
deſſen Se. königliche Hoheit der Kurfürſt Allerhöchſtſich nicht bewogen finden können,
dem in der geſchätzten Note ausgeſprochenen Verlangen Sr. Mafeſtät des Königs von
Mag zu entſprechen benutzt derſelbe gleichzeitig dieſen Anlaß zu erneuertem Aus
drucke c.

Kaſſel den 19. Mai 1862. (gez.) v. Göddäus.Sr. Excellenz dem königlich preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſter am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe Herrn Wirklichen Geheimerath
v. Sydow c. c. c. hier.
Der unterzeichnete königlich preußiſche Geſandte am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe be

dauert aus der ihm geſtern Abend zugekommenen gefälligen Note Sr. Hochwohlge
voren des Vorſtandes des kürfürſtlich heſſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angele
genheiten, Herrn Geheimen LegationsRathes von Göddäus erſehen zu müſſen daß
Se. königliche Hoheit der Kurfürſt auch zu der in der Note vom 18. d. M. verlang
ten Genugthuung Sich nicht haben entſchließen können.

Erhaltenem Befehle gemäß hat der Unterzeichnete unter ſolchen Umſtänden die
diplomatiſchen Beziehungen zu der kurfürſtlichen Regierung durch gegenwärtige Mitthei
lung um ſo mehr abzubrechen und demzufolge Kaſſel noch heute zu verlaſſen als des
Königs, ſeines Allergnädigſten Herrn Mäfeſtät den Vorgang vom 12. d. M. nicht
außer ſeinem Zuſammenhange mit den Rathſchlägen und Handlungen aufzufaſſen ver
mödgen, durch welche Kürheſſen in ſeine gegenwärtige Lage gebracht worden iſt.

Se. Mafeſtät der König behalten Sich die weiteren Entſchließungen vor haben
aber den Unterzeichneten angewieſen bei ſeiner Abreiſe in Betreff der Angelegenheit,
welche zu der Sendung des Generals von Williſen Veranlaſſung gegeben hatte Fol
gendes zu erklären

Daß das Wahlverfahren dem am 13. d. M. von der deutſchen Bundesver
ſammlung ausgeſprochenen Erſuchen gemäß, eingeſtellt werde, ſehen des Königs
Majeſtät als ſelbſtverſtändlich an.

Allerhöchſtdieſelben können aber die Sache hiermit nicht für abgethan erachten
Es handelt ſich nicht allein um proviſoriſche und vorläufige Maßregeln, ſon

dern um die definitive Erledigung der ganzen Angelegenheit welche nur durch
die wirkliche Herſtellung der Verfaſſung von 1831 erfolgen kann.

Die königliche Regierung hat dies wiederholt als ihre Ueberzeugung und als
ihren ernſtlichen Rath ausgeſprochen

Sie kann nicht umhin, es jetzt als eine unabweisliche Nothwendigkeit und
als die Bedingung zu bezeichnen, von deren Erfüllung die künftigen Beziehun
gen zwiſchen Preußen und dem Kurſtagte abhängig ſein werden.

Indem der Unterzeichnete mit dieſer Erklärung ſeinen amtlichen Verkehr mit
dem Herrn Geheimen Legations Rathe von Göddäus abſchließt benutzt er auch die
ſen Anlaß, um Seine Hochwohlgeboren auf's Neue ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung
zu verſtchern.

Kaſſel, den 20. Mai 1862. (gez.) von Shydow.An den Vorſtand des kurfürſtlich heſſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angele
genheiten Herrn Geheimen Legations Rath von Göddäus Hochwohlgeboren
hierſelbſt. t

Der kurheſſiſche Geſandte v. Baumbach ſoll auf die ihm Seitens
des Grafen v. Bernſtorff zugegangene Anzeige, daß der diplomatiſche
Verkehr abgebrochen ſei, zunachſt nach Dresden abgereiſt ſein, wo er
ebenfalls accreditirt iſt.
e Wie die B. u. H. Z. aus ſicherer Quelle vernimmt, hat ein

hieſiges angeſehenes Banquierhaus, das hauptſächlich mit Weſtphalen
und den angrenzenden nichtpreußiſchen Bundesgebieten regelmäßige Ge
ſchäftsbeziehüngen unterhält geſtern bereits in höherem Auftrage die
für den Geldbedarf des 7. Armee Corps auf dem Marſch nach Kur
heſſen erforderlichen Accreditive ausgeſchrieben

Vermiſchtes.
Allmählich ordnet ſich jetzt auf der Londoner Ausſtellung

Alles nach Wunſch. Das Hauptſchiff a den maſſenhaft aneinander
gedrängten ſogenannten „Trophäen Englands ſo ziemlich geſäubert,
und gewährt einen überaus reizenden Anblick, wenn es, wie in den
Nachmittagsſtunden immer der Fall iſt, von Luſtwandelnden dürchzo
gen wird. Statuen, Blumen und Bäume fängen an, längs den
Säulen und Treppen die ihnen gebührenden Plätze einzunehmen ſchön

Halle, Freitag den 23. Mai 1862.

laſſen ſich Orgeltöne aus entlegenen Winkeln hören und in wenigen
Tagen ſpringt hoffentlich Mintoux große Majolicafontaine unter der
weſtlichen Domkuppel, welche durch das große, für die Exöffnungsfeier
aufgebaute Orcheſter werſtellt geweſen war. In der gegenüberſtehenden
Kuppel iſt die dem Zollvereine eingeräumte untere Hälfte in voll
ſtändiger Toilette während die andere öſterreichiſche nur noch einige
Kaſten einzuräumen hat, um daſſelbe auch von ſich ſagen zu können
Frankreich hat das Verſäumte in Ehren nachgeholt und bietet die am
beſten geordnete Abtheilung unter Allen Der Türke hämmert und
malt zwar noch an ſeinem, vom Halbmonde beſchatteten Auslagekaſten
und auch Jtalien als jüngſter Staat ſteht noch nicht feſt auf
ſeinen Füßen dafür iſt Belgien ſammt dem Zollverein Ziemlich in
Ordnung und von England ſammt ſeinen Kolonien läßt ſich daſſelbe
ſagen Wenn hie und da noch eine Statue aufgeſtellt, ein Wagen
weggeſchoben wird ſtört dies weder den Totaleindruck noch die Muße
der Beſchauung.

Die Fabrikation der Crinoline geht in Sheffield, wie die
„Times“ meldet ſo ſchwunghaft, daß eine einzige Firma allwöchent
lich 20 Tonnen (400 Etr.) dieſes intereſſanten Artikels verſendet. Mit
den in Sheffield fabrizirten Stahlreifen könnte man bereits zweimal
die ganze Weltkugel umſpannen

Der Senat der amerikaniſchen Union hat dem vor einiger Zeit
vom Repräſentantenhauſe angenommenen Geſetzentwurf wonach jedem
Familienoberhaupte, welches ſich auf Bundesländereien anbauen will,
160 Acres (etwa 200 Magd. Morg.) umſonſt gegeben werden, faſt
einſtimmig ſeine Genehmigung ertheilt. In wenigen Tagen wird die
Bill durch die Sanction des Präſidenten Geſetzeskraft erhalten. Als
dann werden diejenigen welche die deutſche Auswanderung nach den
Halbbarbarenſtaaten in Südamerika lenken wollen ihre Bude zuma
chen können.

Zur Fichtefeier.
Ueber die Feier des 100jährigen Geburtstags J. G. Fichte s in

Berlin entnehmen wir den dortigen Blättern Folgendes
Die Berliner Turnerſchaft hatte ſich ſchon Morgens 5 Uhr in

großer Anzahl auf dem älteſten Dorotheenſtädtiſchen Kirchhofe vor dem
Oranienburger Thor um das Denkmal und den Grabhügel Fichtels zu
einer Gedenkfeier verſammelt und viele andere Theilnehmer ſich derſelben
angeſchloſſen. Das Denkmal war in würdiger Weiſe renovitt, der Grab
hügel reich mit Kränzen und Blumen geſchmückt. Der Geſang der erſten
Verſe des Chorals: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott mit PoſaunenBe
gleitung leitete die Feler ein. Darnach hielt Hr. Prediger Platz von
der Marienkirche die Gedächtnißrede. Der Rede folgte der Chor Geſang
eines von Maßmann verfaßten Liedes nach dem Integer witae Da
nach beendete die würdige Feier der Geſang der letzten Verſe des Eingangs
genannten Chorals mit Poſaunenbegleitung. 2

Die Univerſität beging den Tag durch eine Redefeier in ihrer
großen Aula, in der vor dem Katheder Fichte's Marmorbüſte inmitten
blühender Topfgewächſe aufgeſtellt war. Der den Eingeladenen beſtimmte
Raum konnte die Menge der Erſchienenen kaum faſſen, und viele mußten
auf den Sitzen der Oocenten Platz nehmen. Se e. H. der Kronprinz
ehrte die Feier durch Höchſtſeine Gegenwart und ward von dem Prorector
der Univerſität DOberconſtſtorkalrath Prof. Hr. Tweſten und dem Pro
dekan der juriſtiſchen Fakultäc, Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Beſeler, zu
Seinem Platze geleitet. Gleich nach dem Eintritt des Kronprinzen er
ſchienen vom Senatsſaale her die Profeſſoren und Docenten der Univer
ſität im feierlichen Aufzuge Dem Rektor Prof. Dr. Magnus ſchritten
die Pedelle mit den Sceptern voran. Nach dem Decan der philoſophi
ſchen Facultät ging im Zuge der ehrwürdige, hochgefeterte Sentlor der Uni
verſttät, Fichte's einzig noch lebender Amtsgenoſſe, der Geheime Regie
rungsRath Profeſſor Or. Auguſt Boekh. Bei dem Eintritt der Docen
ten ſtimmte die akademiſche“ Liedertafel das Veni ereator spiritus an,
worauf der erwählte Feſtredner, Prof. Dr. Trendelenburg, die der
Feler des Tages gewidmete Rede hielt die nach Anlage und Ausführung
zu den muſtergültigen gezählt werden muß. Der Geiſt Fichte's, wie er
ihn namentlich der Berliner Hochſchule, an deren Entſtehen er einen ſo
weſentlichen Antheil hatte, aufgedrückt wiſſen wollte durchglühte dieſe
ſchöne Rede. Jm Engl. Hauſe waren ſpäter die Profeſſoren der Uni
verſität zu einem Feſtmahl verſammelt Alle waren begeiſtert von der
ausgezeichneten Rede welche Prof. Trendelenburg in der Aula dem An
denken Fichte's gehalten. Alle Facultäten waren ſehr zahlreich vertreten
auch die conſerbativſten Männer (mit Ausnahme des Hrn. v. Biren
ſprung) fehlten nicht. Das Feſtinahl war durchweg getragen von dem
Geiſte edelſter Bildung und reinſter Begeiſterung für den gefeterten Hel
den der Wiſſenſchaft. Die philoſophiſche Geſellſchaft und der wiſſen
ſchaftliche Kunſtverein hakten gleichfalls, unter Theilnahme der Frauen
ein Feſtmahl in Arnims Saal veranſtaltet. Den Ehrenvorſitz führte der
General der Jnfankerie a. D. b. Pfuel und der Geh. Reg. Rath Prof.
Dr. Tälken (Fichtes Schüler), den Vorſitz Hofrath Dr. Förſter. Zu
den Feſtordnern gehörten: Prof. Mandel, Ptof. Maerker und Stadtſchul
rath Schulze.

Im königl. Seminar für Stadtſchulen wurde am 19. Mat
die erſte Unterrichtsſtunde dem Andenken Fichte's gewidmet. Jn dem
Stündenplane war Schulkunde verzeichnet. Es blieben die Seminar
klaſſen und die beiden erſten Schulklaſſen mit den Seminarlehrern beiſam
men und der Director wies auf die Berechtigung hin, auch hier des Deut
ſchen Mannes zu gedenken, der unter den Geſtirnen an den Himmelsräu
men der Gedankenwelt mit Plato und Sokrates, mit Lelbniz und Kant



glänzt und deſſen Bedeutung auch in dieſe Kreiſe hinein reicht. e Auch
die Dorotheenſtädtiſche Realſchule hatte eine Fichte Feler
veranſtaltet und Mittags 1 Uhr gingen die ſämmtlichen Lehrer und Schü
ler im Feſtzuge mit der Fahne der Anſtalt nach dem Grunewald, wo
unter Geſang und Spiel die Nachmittagsſtunden heiter und vergnügt zu
gebracht wurden.

Abends 7 Uhr begann die Feier des National Vereins Kopf an
Kopf ſaßen die Theilnehmer an derſelben auf allen Plätzen des Victoria
Thegters. Die Mittelwand auf der Bühne, welche das Sommer vom
Wintertheater ſcheidet war gefallen und ſo die Bühne von den beider
ſeltigen Theaterſttzen aus den Augen zügänglich. Es darf angenommen
werden daß die Zahl der Feſtgenöſſen ſich wohl auf 5000 belaufen haben
mag. Während die Damenwelt die erſten Ranglogen füllte, waren alle
übrigen Plätze von Männern beſetzt. Mitten auf der Bühne ſtand eine
coloſſale Büſte Fichte's auf einer gegen 10 Fuß hohen Säule, um die
ſich ein Lorbeergewinde ſchlang Hinter dieſer Büſte war der 300 Sän
ger umfaſſende Chor die neue Akademie welche dies Feſt mit dem Bun
deslſede: „Brauſet, Geſänge“ (von R. Linderer, comp. von Fr. Mücke)n
eröffnete. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Dr. Veit, begrüßte die Ver
ſammlung und las nach einleitenden Worten den Beſchlüß des hieſigen
Nationalvereins, die heutige Feier zu begehen vor theilte die Tagesord
nung mit und charakteriſirte, unter Hervorhebung der ſchon vorangegänge
nen Feſtbegehungen durch die Univerſität und andere wiſſenſchaftliche Kör
perſchaften, die den großen Mann nach ſeinen wiſſenſchaftlichen Verdienſten
gefeiert, als den Inhalt dieſes Nationalvereins Feſtes. Fichte's politiſche
volkserziehende Bedeutung ſeine Theilnahme an der Wiedererhebung des
in großer Noth verſunkenen deutſchen Vaterlandes, in dem an dieſem
Tage ſein Gedächtniß allenthalben gefeiert werde. Berlin habe noch die
beſondere Verpflichtung dazu denn wir könnten das ſtolze Wort anwen
den: Er war unſer. Der erſte Feſtredner, B. Auerbach, hatte zum
Thema ſeiner vorgeleſenen Rede eine Charakteriſtik Fichtes, angeknüpft
an die wichtigſten Epochen ſeines Lebens vom kindlichen Erwachen zum
Bewußtſein ſodann von der Schul und Univerſitätszeit an bis über
die Zeit des unſtäten Wanderlebens hinauf zu den Jahren der Reife ſei
nes männlichen Wirkens durch ſeine Lehre ſeine Werke und ſeine poli
tiſche Thätigkeit zur Erweckung und Ausbreitung des Nationalbewußtſeins
immer und ſo oft die Redner die Jdeen Fichte's, die insbeſondere dem

Nationalverein als koſcbares Erde gelten müßten auf die Gegenwart
Deutſchlands anwendete, folgte ſeiner Rede rauſchender Beifall des Audi
toriums. Der Buchhändler Fr. Duncker trug die vom Profeſſor Kaliſch,
als Schüler und mehrjährigen Hausgenoſſen Fichteis niedergeſchriebenen
„Denkwürdigkeiten aus ſeiner Erinnerung“, insbeſondere das Wirken Fich
te's in ſeinen letzten Jahren betreffend vor, da Herr Kaliſch am eigenen
Vortrage verhindert war. Die inhaltsreichen Mittheilungen des Zeitge
noſſen begleitete vielfach rauſchender Beifall. Der dritte Feſtredner, Dr.
Löwe, ſprach in freiem Vortrage über die politiſche Wirkſamkeit Fichte's
nach ihrer nationalen Bedeutung.
die welterſchütternden Ereigniſſe, in denen mitteninne offenen Auges und
Sinnes Fichte ſtand, von der franzöſiſchen Revolution an bis zu den
Freiheitskämpfen und der endlichen Beſiegung des Eroberers durch deutſche
Macht die ihre Gewalt aus denſelben Jdeen ſchöpfte, welche Fichte ver
breitete, große Staatsmänner, namentlich in Preußen theilten und die
ſelben zur Erbauung einer beſſeren Zukunft durch freiſinnige, nationale
Inſtitutionen wie die ruhmvolle Berliner Univerſität bethätigten. Ob
gleich ſeitdem manche Hoffnung untergegangen, ſo ſei dennoch und dies
beweiſe das Beſtehen des Nationalvereins, der durch Belebung und Ver
breitung der nationalen Jdeen in dem Sinne und Geiſt Fichte's die bei
den zeither getrennten Ströme im Norden und Süden Deutſchlands zu
Einem Strome vereinigen wolle ein großer Schritt ſchon gelungen.
Noch am Schluſſe dieſes mit lauteſter Zuſtimmung aufgenommenen Vor
trages ertönte abermals ein Geſang, und ſodann ſchloß Pr. Veit die
Feſtesfeier, unter der Mittheilung, daß der Verein beſchloſſen habe „das
Fichtehaus““, und zwar das unter Nr. 9 und 10, Neue Promenade, bele
gene wo er zuerſt in Berlin ein Aſyl fand, wo er zuerſt vor einem aus
erwählten Kreiſe ſeine Wiſſenſchaftslehre verkündigte und demonſtrirte, mit
einer in Erz gegoſſenen Gedenktafel und einem Medaillon zu zieren. Auf
den Vorſchlag des Dr. Veit wurde noch Arndt's Vaterlandslied gemein
ſchaftlich geſungen. Nach dem Schluß, der gegen 10 Uhr erfolgte, blie
ben viele der politiſchen Freunde und Genoſſen zu einem Abendmahle ver
ſammelt, bei welchem auch Beiträge für „das Fichtehaus“ reichlich ge
floſſen ſind.

Die Berliner Turnerſchaft hatte ſich am Abend in den Räu
men der Alhambra verſammelt. Der Geſang des Schenkendorff ſchen Lie
des: „Wenn alle untreu werden“ leitete die Feier ein, worauf Dr. Ed.
Angerſtein in kürzer Anſprache hervorhob, wie das deutſche Turnen an
das Vaterland ſich anſchließen müſſe, an das Vaterland in ſeiner Vergan
genheit, in ſeiner Gegenwart und in ſeinen Zukunftshoffnungen, der Bo
den auf dem es ſtehe ſei eins mit den Anlagen, Gefühlen Errungen
ſchaften und Beſtrebungen des Volkes. Weil der Turner auf dem Boden
des Vaterlandes ſtehe, müſſe er ſchauen auf das was daſſelbe zeige, auf
die Geſchicke und die Männer derſelben und ſo habe auch der heutige Tag
eine höhe Bedeutung für den Turner. Dieſer Anſprache folgte der Chor
geſang von Maßmann nach der Weiſe Integer vitae: „Sel uns gegrüßet
Tag, der den geboren worauf Maßmann die Feſtrede hielt, in wel
cher er ein ausgeführteres Bild des Lebens Fichte's ſeiner patriotiſchen
und philoſophiſchen Beſtrebungen gab und ſchließlich zwiſchen dieſen und
denen Stein's, Scharnhorſt's, Jahn's und anderer patriotiſcher Männer
jener Zeit Vergleiche zog. Der Rede folgte Fr. Lange's Geſang deutſcher
Männer: „Es heult der Sturm, es brauſt das Meer worauf Dr. Le
ben Fichte's Schlußrede an die deutſche Nation vortrug, welchem Vor
trage ſich der Geſang des Fr. Schlegel'ſchen Weiheliedes: „Es ſei mein
Herz und Hand geweiht, dich Vaterland zu retten“, anſchloß. Hr. Ludw.

Den Hintergrund dieſer Rede bildeten

Löwe hielt ſodann die Schlußrede. Unſer Vaterland, ſagte der Rednar,
ſei zu allen Zeiten ſo glücklich geweſen herrliche Sterne gehabt zu haben
die dem Volke vorangeleuchtet, beſonders aber in dem Jahrzehnt, welches
mit den Freiheitskriegen ſeinen Abſchluß gefunden. Am Schluſſe gedachte
er auch Fichte's Beziehungen zu Jahn und zum Turnen. Dann wurde
Körner's „Was zieht ihr die Stirne finſter und kraus geſüngen und
nachdem noch eine Sammlung zu einem Fichte in ſeinem Geburtsoört zu
errichtenden Denkmal veranſtaltet war beendete der Geſang Dir hab'
ich mich ergeben die Feier.

Die Berliner Studentenſchaft feierte unter zahlrelcher Betheili
gung in würdigſter Weiſe das Andenken Fichte s durch einen ſolennen
Commers im Schäfer'ſchen Etabliſſement in der Albrechtſtraße. Von den
Corporationen hatten ſich die Corps und die Landsmannſchaft ausge
ſchloſſen.

Das Haus Neue Promenade Nr. 9 und 10, in welchem J. G
Fichte während der Zeit ſeiner hieſigen Wirkſamkeit von 1800 bis 1806
lebte und welches jeßt dem Banquier Veit gehört war an dem Feſttag
reich mit Kränzen und Guirlanden, dürch die ſich das ſchwarzroth goldene
Band zog und durch eine in der Front des Hauſes angebrachte Marmor
tafel geſchmückt, welche die Worte: „Hier wohnte J. G. Fichte von 1800
bis 1806 enthält und als ein bleibendes Denkmal das Gedächtniß an
den großen Denker der deutſchen Nation wach erhalten ſoll.

Wie in Berlin, iſt auch in vielen anderen Orten des deutſchen
Vaterlandes das Andenken Fichte's in würdigſter Weiſe gefeiert wor
den. So weit Berichte darüber vorliegen, nennen wir die Univerſitä
ten Breslau, Jena (woſelbſt der Großherzog von Weimar an der Feier
theilnahm), Leipzig, Bonn, Prag und Wien, ſowie die Orte Stettin,
Dortmund Karlsruhe (ebenfalls unter Betheiligung des Großherzogs
von Baden), Frankfürt. a. M., Dresden Bremen, Köthen, in der
Provinz Sachſen Magdeburg Nordhauſen Schulpforta, Roßleben,
Köſen Quedlinburg und Thaldorf bei Querfurt. Namentlich iſt der
National- Verein da, wo er Mitglieder zählt beſtrebt geweſen die
Theilnahme an der Feier zu beleben und den Tag als einen National
feſttag zu begehen. Wir knüpfen hieran noch folgende Mittheilung

Jn dem Dorfe Rammenau, dem Geburtsorte J. G. Fichtes,
erfolgte am 19. Mai die Einweihung des Denkmals, zu deſſen Errichtung
vor einigen Monaten durch ein Comité aufgefordert worden war. Es
hatte ſich eine große Menſchenmenge zu der Feſtlichkeit eingefunden. Der
Sohn Fichte's, Profeſſor Fichte in Tübingen, der ſich. auf der Reiſe nach
Rammenau befunden war unterwegs erkrankt und wurde ſeine Abweſen
heit ſchmerzlich vermißt. Nachdem der ſtattliche Feſtzug auf dem Platze
angekommen, wo das Denkmal errichtet war wurde ein Weihgeſang vor
getragen worauf Kirchen und Schulrath Wildenhahn aus Budiſſin die

Weihrede hielt, während deren die Umhüllung des Denkmals fiel, an deſ-.
ſen Fuße Kränze niedergelegt waren. Der Weihrede folgte abermals Ge
ſang, dann eine Anſprache des Rectors und Profeſſors Dr. Klee aus Dres
den an die Verſammlung dann ein vom Paſtor Hartmann aus Rein
holdsdorf, einem Neffen Fichte's, geſprochener Dank an das Feſtcomité
und die Verſammlung der mit einem Hoch auf König und Vaterland
ſchloß. Es erfolgte dann die Uebergabe des Denkmals an die Gemeinde
woran ſich eine Berichterſtattung über die Fichteſtiftung ſchloß, deren Fonds

gegen wärtig 500 Thlr. beträgt. Das Denkmal iſt aus ſmöllner Granit
durch den Bildhauer Rentſch aus Burkau gearbeitet und beſteht aus einer
circa vier Ellen hohen, auf einem künſtlichen Felſengrunde ruhenden abge
brochenen Säule, an deren Sockel und zwar an deren Vorderſeite eine
Marmortafel in Goldſchrift die Worte enthält „Zum Andenken an Johann
Gottlieb Fichte, geboren zu Rammenau den 19. Mai 1762 und geſtorben
als Profeſſor der Philoſophie zu Berlin den 27. Jan. 1814.“ Auf der
Rückſeite ſtehen die Worte „Errichtetr den 19. Mai 1862“, und in der
einen Nebenſeite ſind die Worte „Dem Gelehrten“ und auf der andern
„Dem Vaterlandsfreunde“ angebracht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mat.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Löbecke a. Löbnitz, v. Tettenborn a.
Berlin. Hr. Dr. jur. Winkelmann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wilke u.
e a. Berlin Sauß u. Kirch a. Gladbach, Wülftng a. Elberfeld Dunker a.
Bremen.

Stadt Türieh. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Amtm. Schott
a. Oberſchmön. Die Hrrnu. Kaufl. Koch a. Leipzig, Perſon a. Kaſſel Crsde
a. Offenbach, Scheer a. Pforzheim. Hr. Jngen. Beyer a. Berlin. Hr. Guts
beſ. v. Hackler a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Müller a. rn 3

Goldner Rüäng. Hr. Partik. Kraft a. Salzburg. Hr. SteuerDir. Winſor a.
Küſtrin. Hr. Fabrik. Weibezahl a. Aarberg. Die Hrrn. Kaufl. Jejon a.
Reufchatel, Berger a. Lauſanne, Hopf a. Detmold Geber a. Magdeburg.

Goläner Löwe. Hr. OAmtm. Wittmann a. Frankenberg. Hr. Rent. Oſten
feld a. Suhl. Hr. Techn. Engelhardt a. Gothenburg. Hr. Stud. theol. Wenz

ler a. Weimar. Die Hrrn. Kauſt. Häuber a. Wickrath, Winkelmann a. Berlin
Goldſchmidt a. Ftankfurt. Hr. Fabrik. Arnheim a. Brüſſel. Hr. Reſtaurateur

Dünkler a. Leipzig. eStadt amburg. Die Hrrn. Kaufl. Pfeifer a. Cöln Sommer a. Leipzig,
Cohn a. Berlin Junker a. Bremen, Prepho a. Creuznach, Roſenheim a. Dan
zig Fritſch a. Suhl, Neumann a. Vlotho Apitſch a. Magdeburg

Menteé's ötel. Hr. Rent. Brucke m. Frau a. London. Die Hrrn. Kaufl.
Jacobi a. Hannover, Bernſtein a. Breslau, Haller a. Berlin. Hr. Kreisrichter

Müller m. Frau a. Greifenberg. 5ötel Zur Rigenba n. Die Hrrn. Kaufl. Zabel a. Berlin Price a. Ko
penhagen, Cottrell a. Frankfurt, Fiſcher u. Koppen a. Magdeburg Beerend a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Trautmann a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
orgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 ühr. Tagesmittel.

330,41 Par. e. 330,47 Par. 330,47 Par. 330,46 Par. L.
21. Mai.

Luftdruck

Dunſtdruck 5,62 Pr. L. 5,16 Par. L. 4,37 Par. L. 6,05 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 97 pCt. 56 pCt. 70 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 18,4 G. Rm. 13,3 G. Rm. 14,7 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juni e. ab wird zwiſchen DOroy
ßig und Zeitz in Stelle der verſuchsweiſe ein
gerichteten Perſonenpoſt wieder eine Kariolpoſt,
und zwar mit täglichem Gange courſiren, deren

Abfertigung 4aus Zeitz um 9 Uhr Vormittags,
aus Droyßig um 2 Uhr Nachmittags

erfolgt. Die Beförderung geſchieht in beiden
Richtungen in 1 Stunde 30 Minuten.Nach Maßgabe dieſes Poſtenganges ſind auch

die Dienſtſtunden der Poſt Expedition in Orov
ßig von demſelben Termine ab, anderweit wie
folgt, feſtgeſetzt.

Vormittags von 8 bis 11 Uhr,
Nachmittags von 12 bis 4 Uhr;

an den Sonn und geſetzlichen Feſttagen fallen
jedoch die Dienſtſtunden von 9 bis 11 Uhr Vor
mittags und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags aus.

Halle, den 20. Mai 1862.Königl. Hber-PoſtDirection.
Bekanntmachung.

In unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 22
die Firma:i Sirms Otto Bertholdt
zu Roßleben und als deren Jnhaber der
Kaufmann Otto Julius Bertholdt da
ſelbſt heute eingetragen worden.

Querfurt, den 20. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Dienstag den 27. Mai er. Vormittags 11

Uhr verſteigere ich am Gaſthofe zum goldenen
Löwen in der Geiſtſtraße hierſelbſt

2 braune Wallach Pferde und 1 Leiterwagen
gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.

Elſte, gerichtl. Auct.Cömmiſſ. u. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Gute Carlsfeld bei Brehna
wegen Wirthſchaftsaufgabe 2 Pferde, 8 und 12
Jahre alt, Rindvieh, 3 Ackerwagen 2 wenig
gebrauchte Kutſchwagen Stroh von allen Sor
ten Pflüge, Eggen, 2 Wäſchrollen und alle
Wirthſchafts Geräthe meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

G. W. Jacob.
Ritterguts Verkauf.

Eins mit 500 Morgen Feld und Wieſen,
eins mit 120 Morgen Feld; beide Güter im
Saalkreiſe. Alles Nähere durch den Agent
F. Jſchäpe in Niemberg bei Halle.

V S8000 Thaler
ſind am 1. Juli e. im Ganzen oder in kleinern
Summen auszuleihen Schmeerſtr. 16 in Halle.

Backhaus- Verkauf.
Jch bin geneigt, meine zu Lieskau bei

Halle belegene Brod und Weißbäckerei, mit
Materialgeſchäft verbünden, Freitag den 20. Ju
ni Nachmittags 2 Uhr öffentlich meiſtbietend in
meiner Behauſung zu verkaufen. Die Ver
kaufsbedingungen ſind ſehr günſtig und können
zuvor jeden Tag bei mir eingeſehen werden.

Friedrich Müller.
Kirſchen- Verpachtung.

Die hieſigen Süßkirſchen auf der Chauſſee
ſollen Mittwoch d. 28. Mai e. Nach
mittags 3 Uhr in der Kleemann'ſchen
Schenke meiſtbietend verpachtet werden. Es
wird bemerkt, daß die ganze Pachtſumme im
Termine zu berichtigen iſt.

Dammendorf, den 21. Mai 1862.
Der Orts- Vorſtand.

Wieſen Verpachtung.
Es ſollen die der Genieinde und Rittergut

Löffen durch die Separation ausgeworfenen
10 Morgen einſchürigen Wieſen am Fürſten
damm und der alten Saale belegen Dienstag
als den 27. Mai er. Vormittags 10 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſffen, am 21. Mai 1862
Der Ortsrichter Pieritz.

J

Bekanntmachung.
Das laut unſerer Verfügung vom 7/23. e 1860 in Nr. 35 und 39 des Merſebur

ger Amtsblattes vorgeſchrieben e Verfahren, betreffend die Abführung der Grubenwaſſer über
Tage wird hiermit wieder aufgehoben.

h den 29. April 1862.Königliche Regierung, Abtheilung
des Jnnern.

3 e den 10. März 1862.
königliches Ober Bergamt,

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der KreisEingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 16. Mai 1862. Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 31. Mai Nachm. 2 Uhr ſol
len die hieſigen Süßkirſchen auf der Schwer
zer Chauſſee in dem Bähr' ſchen Schenklokale
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. An
zahlung Hälfte der Pachtſumme; die übrigen
Bedingungen im Termine

Schwerz bei Landsberg.
Der Schulze Reuter.

Wieſenverpachtung. Die diesjährige
Heu und Grummetnutzung der hieſigen Kir
chen wieſen wird

Mittwoch den A. Juni
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
verpachtet.

Colklenbey, den 21. Mai 1862
E. Hübner, Kirchen Rendant.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von Süß und Sauer

kirſchen des Rittergutes Wengelsdorf ſoll
Dienstag den 27. Mai

Nachmittags A Uhr
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend
verpachtet werden. Zehe.

ſt Sexpaghturg.
Mittwoch den 28. ai

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Gaſthauſe hierſelbſt meine diesjährigen
Obſtnutzungen in

Schochwitz,
Räther,
Zaſchwitz,
Lettin,
Schiepzig und
hier in Salzmünde

in einzelnen Paxzellen, unter vorher im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen, öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Salzmünde, den 21. Mai 1862.
J. G. Boltze.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen

Obſtplantagen ſollen den 26.. Mai a. e.
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen

Vormittags 11. Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.

Kriegſtädt, den 21. Mai 1862.
Dieckmann.

Obſt Verpachtung.Die vie e Soſt hubang des Ritterguts
Dieskau ſoll auf den 2. Juni Vormittags
10 Uhr auf dem Rittergute unter den bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend. ver
pachtet werden.

Ein tüchtiger Oekonomie Verwal
ter mit guten Jeugniſſen findet auf
einem größeren Gute baldigſt Stel
lung. Näheres zu erfragen Klaus-
thorſtraße Nr. 12.

Eine fette Kuh iſt bei Fried
rich Kaßler in Langenbogen
zu verkaufen.

Ein überzähliges Ackerpferd, ſteht zu verkau
fen in Nr. 24 zu Gimritz b/W.

30 Stück Ferkel, halbengliſcher
Race, werden am 14. Juni abgeſetzt

kauft beim Gutsbeſitzer
und das Stück mit 2 ver

denburg in Beeſenſtedt.
ſermann Wen-

c 27 Stück fette Hammel im
Gutsbeſitzer Hermann Wenden-
Einzelnen ſtehen zum Verkauf beim

burg in Beeſenſtedt.
c

Ein in Separations und Ablöſungsſachen
eingearbeiteter, bereits verpflichteter Protokoll
führer welcher namentlich ſchon mit den Regi
ſtraturarbeiten beſchäftigt geweſen iſt, wird ge
gen ein monatliches Gehalt von 12 bis 15
zum ſofortigen Antritt geſucht beim

Königl. Hekon. Commiſſarius E. Engel.
Querfurt den 21. Mai 1862.

Ein tüchtiger Gärtnergehülfe kann sofort
in meinem Geschäft placirt werden. Offerten
franco.
Naumburg a/s. M. Schützmmeister,

Handelsgärtner.

Fünf gewandte Setzer und ein Acei
denzDrücker finden ſofort Conditidn in der
Eupel'ſſchen Hofbuchdruckerei in Sonders
hauſen.

Maurergeſellen
(gute Arbeiter) finden dauernde Beſchäftigung.

Trotha bei Halle.
E. Franke, Maurermeiſter.

Geſuch!
Ein Oekonom im 30. Lebensjahre rautions

fähig, welcher letzterer Jahre die Oberleitung
großer Wirthſchaften geführt, zufolge beſonderer
Umſtände veranlaßt, ſeinen Wirkungskreis auf
zugeben, ſucht jetzt zum möglichſt baldigen An
tritt ein ähnliches Engagement.

Geehrte Offerten werden unter Chiffre H. J.
poste rest. Teutschenthal erbeten.

Wohl zu beachten.
Eine Jungfer, die als ſolche ſchon fungirt hat,

kann ſofort oder bis Johanni eine Stelle er
halten durch Aug. Hanitzſch in Eilenburg.

Für ein lebhaftes Material-Waaren- Geſchäft
en grös und en detail. verbunden mit Agentur
Geſchäften, wird ein Mann in geſetzten Jahren,
der ſich beſonders im Agenturfache Kenntniſſe
zu verſchaffen geſucht hat, zu engagiren geſucht.
Offerten werden unter R. S. poste restante
Halle a S. erbeten.

Geſücht
wird zum baldigen Antritt ein junger Menſch
mit guten Zeugniſſen der mit Pferden umzu
gehen weiß und die Bedienung eines einzelnen
Herrn mit übernehmen kann. Das Nähere
Klausthorſtraße Nr. 12.

Ein auf dem Lande befindljches Material
Geſchäft wird zu kaufen geſucht und nimmt
Offerten entgegen das Agent. Geſchäft von

C. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.
Jn meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt

durch alle Buchhandlungen zu erhalten
Das beabſichti te

Credit- Inſtitut
für den Grundbeſitz

in der Provinz Sachſen.
Ein Vortrag

von
Albert Kuliſch

in Salzmünde.

Preis 4 Sgr.
Es iſt dieſer Vortrag in der Verſammlung

des landw. Bauern Vereins im Mans-
felder Seekreiſe den 22. März d. J. gehal
ten und auf den Wunſch des Vereins durch den
Druck veröffentlicht worden.

Halle, d. 21. Mai 1852
C. B. N. Pfoffer.

Eine neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Bennſtedt' Nr. 7.



Lotterie Looſe bei Sutor, Juden
ſtraße 54 in Berlin.

Wohnung zu vermiethen.
vollkommen trockene Waare empfiehlt

0

m Felgen und Speichen, wnn
Gustav essmer.

Halle alter Markt.Eine möblirte Wohnung für 1 oder 2 Her
ren hat ſofort zu vermiethen t

G. A. Harweck, Lehrer,
Brunnengaſſe 13, nahe am Theater. ſind angekommen und empfiehlt

m Kieferne Stabhölzer
Gustav NMessmer.

Mäatüüriche Vinmeral-Brunn en.
Beim Eintritt warmer Witterung empfehlen wir unser Lager natürlicher Mineral Brunnen in frischester Vällubg, als

Adelheidsquelle,
Riliner Sanerbrunn, t

Lawrlebader Miüihl-Sochloss Therestenbrunm u. Sprudel,
Driburger Rrunnen,

Lippspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbrunn,
Püillnaer BRitterwasser,
Pyrinonter Stahlquelle,Egersalzquelle, Saidschitzer Bitterwasser,Mgerfranzensquelle, Schlesäer Obersalzbrunn,Emnser Kränches u. Kessel, Selterser- Wasser,Vacohingew, Schlangenbader Waschwasser,Friedrichshaller Ritterwasser, Vichy grande grülle,Geilnaner, v Wellbacher Schwerfelquelle,Homburger Mlieabethquelle, Wüldunger Sauer brunnMKibginger Rakocay, Neun Rakoczy,Krankenheiler Jodsoda u. Jodschwefelwasser,

h renuznacher Misabethquelle,
Verver halten vorräthig Wäüttetinder und Koesener Radesalz, Kreuznacher Badesalz, Seesalz, Krankenheller Jodquell-

künstlich Aachener Bäder,

erst r en.
al und Seife, Carlsbader Sprudelsale und Seife, Mavienbader Quellsalz,
P asgtilles de Rülin (Verdauungs Zelteln), FPastilles d'Emns.

Wittekinder Salzbrunn-

Leberthran,

Halle.
VSeehad Swinemünde.

Pie hiesigen Seebadeanstalten werden am 20. Juni. eröffnet und am 30. September e.
geschlossen. In genügender Anzahl vorhandene Badequartiere werden zu billigen Preisen

durehaus kostenfrei vermittelt. 470Für das städtische Theater ist eine gute Gesellschatt engagirt. Concerte, Bälle Corsos
und dergleichen Vergnügungen Werden für Rechnung der Badecasse arraugirt.

Abgesehen von wässigen Musikbeittägen unterliegen Fremde und Bädegäste Ner keiner
Besteuerung.

Swinemünde, den 5. Mat 1862 Die Badedireotion.
Für das Sommerſemeſter.

Bei G. D. Bädeker in Eſſen erſchien und iſt vorräthig bei Anton in
Male und durch andere Büchhandlungen zu beziehen e

Expectorationen
über

das Studinm er Theologie.
Emil Wilh. Krummacher, n

Licentiat und Paſtor an der St. Salvator und Marienkirche zu Duisburg.

n 22 Sgr. S.„Die Schrift giebt nicht einen formalen Umriß aller in das Gebiet des theologiſchen Wiſ
ſens gehörenden Kennthiſſe, keine theologiſche Encyklopädie und Methodologie ſie wendet ſich
vielmehr an die Bruſt der jungen Theologen um da erwogen verarbeitet und in succum et
5auguinem vertirt zu werden. Pectus facit theologum.““

S 7 7 z T 7 aNeues Provencer De n vorgig Apfelwein, e

licher Qualität, rz i ganz vorzügl. à Fl. 3n Eminenth. Schwei. Horsdorſer-, Not e ne e
Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.zerkäſe, wie ſetten Limb. Kaſe
Berlin. F. A. Wald Hausvoigteiplatz 7.halte ſtets großes Lager und offerire denſelben

in Etrn. und. ausgewögen billigſt.

Himbeer-Limonaden Eſſenz
ſowie Himbeerſaft in Zucker eingekocht bei

J tV. Müller.
Von einem griechiſchen Hauſe wurde mir zder Alleinverkauf ihres wirklich echten Cyper- Kersten Mellmann.

und San e welcher in ſo ausgezeich3 2 I ir Syrineter Qualität noch nicht importitt wurde für Aepfelwe t 186 ler ohne Sprit,
Halle und Umgegend übertragen und offerire empfehlen in vorzüglicher Qualität

Cyperwein Fl. 25 und Samoswein a Mersten Melmanm.

Fl. 20 nProben liegen zur Prüfung bereit.
ordwein und Jadeſra, ſämmtliche

ranzös. Roth und Weiss weine,
Rhein und hIoselweiln, Cham-
pagner in ſehr kräftigen Moussenx in
Fl. 10 bei größern Poſten mit Rabatt.

Täglich friſchen Matramle,
Rum und Arac,

Sche x iant Gen e ed C uw. h Halle unter Mitwirkung der SängerinO. VIker am Markt. Fräul. v. Trützſchler aus Dresden.
Entree Herren 5 Damen 2

G. Uhlich.
h

Jm

Sie hie Drehrolle ſt billig zu verkau
fen kleine Ulrichsſtraße 22

Eine gangbare Drehrolle ſt ſofort billig
NB. Bei ganz ungünſtigem Wetter fällt

das Concert aus.

zu verkaufen Leipzigerſtraße 25. h 3
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein am Unterberge belegenes Logis, beſte
hend aus 2St., K. u. Zubehör, iſt vom 1. Juli
ab zu vermiethen. Zu erfragen Ranniſche Str. 21.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 24. Mai in der Kirchner
ſchen Ziegelei an der Schwemme.

Montag den 26. Mat ſollen ein Paar brau
ne Wallachpferde 8 und 9 Jahr alt ein gro
ßer 4 zölliger Wagen für Zuckerfabriken geeig
net, beim Gaſtwirth. Schuhmann in Cön
nern öffentlich verkauft werden.

Großes Schützenfeſt in Nordhauſen
Vom 15. bis incl. 22. Juni d. J. findet

auf dem hieſigen Thierſchau Raſſen ein mit un
ſerm diesjährigen Königsſchießen verbundenes
großes Schützenfeſt ſtatt, zu welchem wir aus
wärtige Schützen Vereine und Freunde des Schie
ßens hierdurch kameradſchaftlichſt und ganz erge
benſt einladen mit dem Hinzufügen, daß alles
Uebrige durch das demnächſt zu veröffentlichende
Feſt Programm ſelbſt mitgetheilt werden wird.

Anmeldungen von Gewerbetreibenden wel
che Räume zu Zelten, Buden, künſtleriſchen
Vorſtellungen oder zu Aufſtellungen von Ca
rouſſells c. zu erhalten wünſchen, haben ſich
zu dem Ende ſpäteſtens bis 7. Juni c. bei uns
ſchriftlich zu melden.

Nordhauſen den 9. Mai 1862
Das Direckorium der SchützenCompagnie.

E. Spangenberg, Dr. Görcke,
Hauptmann Schriftführer.

Circus Symnasgticus
auf dem Franckensplatze zu Halle.

Heute Freitag den 23. Mai
bei nur irgend tröckener Witterung

Große neue Vorſtellung
der Kolter' ſchen Geſellſchaft
mit ganz neuen Productiönen.

Zum Schluß
Die Beſteigung des hohen Thurmſeiles.
Auf demſelben wird die Begegnung (Gegenſtück)
welche Kolter in Aachen ausführte, ſtattfinden.

Anfang 5 Uhr.
Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

W. Moltew, Director.
e e den 253 MaiSchüßlerſche Liederkafel.

Extra-Probe.
Geübt wird der achte Pſalm von Schnabel.

Nadewell.Den 25. Mai Concert mit Geſangvor
trägen von Geſchwiſter Jeidler.

Gaſtwirth Ochſe.
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